
Eine Varietät von Taeniocampa Miniosa f.
Von J. F. Berger.

Ich sammelte im Jahre 1903 eine größere Anzahl der Raupen
von Taeniocampa Miniosa F. bei Mistelbach (Niederösterreich) und
erhielt davon im Frühjahre 1904 zirka 120 Schmetterlinge, unter
welchen sich aber ungefähr 20 Perzent mit völlig abweichender
gelbgrauer Färbung befanden.

Herr Dr. R e b e l , dem ich^sie zeigte, war so freundlich, selbe
als zu var. Pallida Tutt gehörig, zu bestimmen, (siehe Tutt, Brit.
Noot. II p. 155.)

Die Oberseite der Vorderflügel besitzt eine gelblichgraue, (Tutt
sagt ockergraue) Grundfarbe mit dunkleren Makeln und Quer-
linien, neben letzteren lichte Ränder, die bei der ersten innersten
Querlinie wurzelseitig, bei den beiden änßeren Querlinien saumseitig
liegen, ähnlich wie bei der Stammform. Von der rötlichen Färbung
der Stammform ist keine Spur vorhanden. Fühler, Kopf und Thorax
haben ganz die Färbung wie der Grund der Vorderflügel. Die
Hinterflügel sind rein weiß mit roter Randlinie vor den Fransen.
Der Hinterleib ist hellgrau. Diese Form ist bisher aus Niederöater-
reich nicht bekannt gewesen.
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